
StCNH, urkirchlichen Martyrer, dıe großen autenthalt 1mM Sommer 1965 ML1t einem
Kirchenlehrer und weniıge Heılige VO:  - sehr posıtıven Bericht er diese Exper1-
wirklich unıversaler Bedeutung werden nach Rom zurückgekehrt se1n.
in das gesamtkirchliche Kalendarium aut- (Orbis cath 1966, 1E 26f.)
Z  OMMECN., Be1 Heiligentesten Klasse Als Zentralthemen der Liturgieerneuerung
wıird das Fest 1LUF lokal gefeiert, mehr- 1n allen christlichen Bekenntnissen stellt
F1 Heıilıge können autf eınen Tag tret- der Episkopalist John Coburn (Cam-fen, die Scriptura CM FOHS bleibt bridge, Mass.) tolgende Einsichten heraus:
(Liturgia, Dom1ingo de Silos Esp 1965, Gottesdienst 1St eın Akt Es ISt 'Tun
[ 216 SA4.) des Volkes, das Ott als seinen Herrn

erkennen will Gottesdienst 1St eın SC-
meinschaftlicher Akt Laiıen und KlerusLiturgiereiorm in Holland 1St eın echtes

Anliegen. Von besonderer Bedeutung sind untereinander Glieder. Gottes-
sınd manche „experimentelle“ Gemein- dienst ISt eın sakramentaler Akt C1Nn

außeres sichtbares Zeichen einer innerenschaften, die MmMIit großem Ernst arbeiten
und 1in begrenzten reısen NeuUEC liıtur- un geistlichen Gnade Gott andelt und
gische Formen erproben. Besonders be- efähigt un1ls, mitzuhandeln. Gottes-
kannt ISt die Studentengemeinde 1n Am- dienst 1St zurückverweisend auf die
sterdam MmMIt Jan Va  z Kılsdonk un Paul Welt urch die Teilnahme gemeın-
Dresen. Eın anderes Zentrum leiten die Tun der Kırche wırd die Person
Augustiner 1n Nıjmegen. Diese Exper1- individuell ZU Christusträger 1n der

werden War VO: den Bischöten Welt
nıcht besonders CTIMNMUHtSFt: ber DOSIELV (Contemporary non-catholic spirituality,
zugelassen. Der Sekretär des Liturgierates, 1N:! Worship 1965, LE 633 SGg.)

Bugninı, soll nach einem Holland- Dr. ae. Kleiner OSB

Kritische Bemerkungen:
Wiır sollten doch Provinzpresse allüberall energisch darauf autmerksam

machen, für die gegenwärtige Gottesdienstgestaltung Floskeln WwW1e DEr C(zottes-
dienst wurde durch Lieder verschönert“ der ” wurde mıiıt Liedern umrahmt“” icht
mehr Platze Sind. Von einem Rahmen kann 11a 11UT sprechen, WCNnNn gemeıint
ware Anfang und Ende, ber nicht, WeNn sich der esang durch den (:ottes-
dienst hindurchzieht.

Eıne Verschönerung würde bezeichnen, daß der esang icht notwendig dazu
gehört. DIie Gemeinde der Lebenden will ber ihrer Liebe 1m esang Ausdruck
geben: Cantare amantıs eSst. Eucharistischer egen als Andachtsabschlufß. Dieses
Thema kann heftige Diskussionen hervorrufen und Gemeinschaften, auch Priıester-
konvente spalten. W arum soll jede Andacht mi1t dem eucharistischen egen schlie-
Ben? gibt doch viele Formen des egens Handsegen un! auch da wieder VEOI-
schieden. Buchsegen. Austeilung des geweihten Wassers.

jel leicht übersehen WIT psychologische (esetze. DiIie menschliche Seele will
Wwel  ung, keine erstarrten Formen. Immer wiederkehrende Formen stumpfen ab
In meıliner Tätigkeit der Frauenstrafanstalt habe ich Gelegenheit beobachten
und studieren. Was für Strafgefangene gilt und sich als prak: erwıesen hat,
gilt Grunde für alle. Lebendig ist das Gebet des Segens 1LLUT dann, WC1LLL keine
Formel 1st. Warum sollten WITr icht beten können: Der Herr 3451 euch, ‚UIC An-
liegen, H€ Hoiffnungen, AURN> Wünsche, ‚uer eten und Schweigen, HIO Kinder,
AB w Arbeit.

Auch icht immer gleich sondern jedesmal alls der Situation heraus, Was gerade
vordringlich und wich: erscheint. Wır haben E! uch den Franziskussegen aus ıner
biblischen Formulierung erwachsen. Warum sollten WITr den Reichtum icht aus-
breiten? Warum sollten WITr icht den Charakter jeder einzelnen Andacht hervor-
heben?



Kreuzweg Z mindesten mu{(ß das Gehen des Kreuzweges in der Kirche durch
Priester un! Altardienst vollzogen werden, wenn schon die 3E GCemeinde icht
teilnhnehmen kannn W arum soll unbedingt bei der Maiandacht als Wortgottesdienst
mıi1t dem eucharistischen egen geschlossen werden? der Sai die 388 Majandacht
OTailll SacramentfoOo eXpOSLtO gehalten werden. glaube, der moderne Mensch
hat ein feineres Empfinden durch adio un Fernsehen CEIZOSCH, 1n der Richtung
auf ıne geschlossene Einheit hin Wır Nn bei der Meßgestaltung uch nicht mehr
eute, Sonntag Oktober, Herz-Jesu-Lied; ber auch Rosenkranzfest, Iso
Marienlied; außerdem Vorteier VO  w} Franziskus, afsSO Franziskuslied; schließlich auch
noch der eingebrachten Ernte gedenken. Außerdem tallt auf diesen Tag Schutz-
engelfest und chließlich 1st allerletzt doch auch noch der Sonntag nach
Pfingsten.

Wo kämen WITr hın bei inem kuriosen Denken!
Aichach/Bayern Stadtpfarrer NtioN Gundlach

Namhafte Künstler wenden sich mi1t ıner99-  1e gregorianische Liturgie erhalten.“
Petition den aps Eine ITuppe weltberühmter Persönlichkeiten des kulturellen
Lebens, unter ihnen we1l Nobelpreisträger Uun! ein1ge der bedeutendsten Komponistenund Liıteraten der egenwart, hat dem aps 1ne Petition für die FörderungErhaltung der gregorianischen .1  DIE unterbreitet. Das Dokument hat folgendenWortlaut:
„Künstler und Wissenschaftler, Katholiken und Nicht-Katholiken, bitten, ertüllt
VO  5 der Orge, der modernen Welt e1InNnes der bedeutendsten Kultur- und Geistesgüterdes bendlandes erhalten ein Vermächtnis, das Gefahr läuft, iın kurzer e1it
1U noch VO  5 archäologischer Natur eın der wohlwollenden Autmerksamkeit
seiner Heiligkeit, aps Paul YIS iıne unterbreiten dürfen die w1e fest-
steht den Wunsch immer größer werdender :uppen sowochl VO:  H Gläubigen W16e
auch VO  5 Nicht-Katholiken darstellt:

daß die lateinisch-gregorianische Liıturgie, die se1t Jahrhunderten den
Mönchsorden vollzogen wird, wenigstens 1n jenen Klosterkirchen unversehrt
und vollkommen erhalten werden möge, die keine pfarrseelsorglichen Aufgaben

CNSCICH Sinne haben;
dafß 1n dieser Liturgie, eingeschlossen die heilige Messe, keine Teile der
Volkssprache und keine andere Musik als die gregorianische geben mOge;daß 1n den Klosterkirchen weder Verstärker noch andere mechanische eräte
Anwendung en moOgen, die. die atur des ( antus firmus und jene des
Tties 1n icht wieder gut machender Weıise vertälschen.
Wenn se1ine Heiligkeit diese Forderung die 1n keiner Weise 1 WiderspruchLiturgiekonstitution des Konzils steht und iın besonders glücklicher Weise miıt

den bewundernswerten Worten des Papstes selbst 1n seiner Ansprache die
Augustiner 31 August 1965 übereinzustimmen scheint wohlwollend ehandeln
wollte, würde dies einem großen eil der Gläubigen und den Nicht-Katholiken die
dies vielleicht wünschen, die Möglichkeit bieten, der überlieterten Lıturgie und
dem überlieferten esang teilzunehmen der ihnen beizuwohnen, hne anderen
litur ischen Formen, WI1e sS1e eılit kurzem 1n den Pfarrkirchen der Welt angewandt
wer C bträglich se1in.”

z den Unterzeichnern der Bittschrift gehören die Komponisten Benjamin
Brıtten, Luigi Dallapicolla, Gofiredo Petrassı un: Ildebrando IZe  J der Cellist
Pablo Casals der Philosoph aques arıtaln, die Schriftsteller und Dichter WynstanHugh Auden, Salvador de Madariaga, ıen Green, Gertrud VO  5 le Fort, Gabriel
Marcel, Franco1s Mauriac, Salvatore Quasimodo un Evelyn Waugh, der Maler
G107g10 de Chirico OW1e die Filmregisseure Ingmar Bergmann, Robert Bressin und
Carl Theodor reyer. (KNA Nr. F IT 66)
HirerTZz i Al BESCETDILEE:

(‚etrauen S1e sich, den ext der E1ı be den Heiligen ater 1n Ihrer liturgischenZeitschrift abzudrucken? (Warum 117HS:  ich E DIie 388  e1  Ng.) Ich will Ihnen
en E  y ich mich des Eindruckes nicht erwehren kann, da{fß das ate1ın,obwohl 1n der Konstitution über die heilige Liıturgie 1m Vollzug der Gottesdienst-
feier immer noch 1ın Geltung bleibt und 19} ausdrücklich gewünscht wird
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